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Nationales Vorwort

Zuständig für diese Europäische Norm ist in Deutschland das Unterkomitee 541.2 „Kleine Selbstschalter“ der Deutschen
Elektrotechnischen Kommission im DIN und VDE (DKE), hierbei erfolgte die Zuarbeit durch den Arbeitskreis 541.2.1 „Gerä-
teschutzschalter (GS)“.

Diese Norm enthält die Deutsche Fassung der Europäischen Norm EN 60 934. Die deutsche Übersetzung der EN 60 934
enthält die IEC 934 mit der Änderung 1 und den gemeinsamen Änderungen von CENELEC. Gemeinsame Abweichungen
sind eingearbeitet und durch „Randstriche“ gekennzeichnet.

Zum Abschnitt 2.5.1:

Nachdem in der zweisprachigen Publikation IEC 934 eine Vereinheitlichung der bisherigen Nennwerte nach
IEC 50(151)(1978) erfolgte, wurden in der vorliegenden nationalen Ausgabe der EN 60 934 die Bemessungswerte nach
der entsprechenden Deutschen Norm DIN 40 200/10.81 aufgenommen.

Der jetzt vorgenommenen Einführung der Bemessungswerte gingen jahrelange Diskussionen innerhalb der DKE voraus.
Inzwischen sind die Bemessungswerte in zahlreichen Bereichen der elektrotechnischen Normung übernommen worden, so
z. B. im Bereich der Schaltgeräte nach den Normen der Reihe DIN VDE 0660 sowie der Isolationskoordination für elektri-
sche Betriebsmittel nach DIN VDE 0109 Teil 11).

Nachdem in der EN 60 934 noch die bisher in Verbindung mit den Nennwerten üblichen Indizes „n“ vorgesehen sind, konn-
ten wir für diese Ausgabe noch nicht auf das nach IEC 27-1, Amendment 4 (1983) korrekte Index „r“ (rated) übergehen,
siehe hierzu auch DIN 1304 Teil 1. Diese Korrektur bleibt nach entsprechenden notwendigen Beratungen in den nationalen
Gremien einer Neuausgabe der Norm vorbehalten.

Zum Abschnitt 4.3.1:

In der vorliegenden Fassung der EN 60 934 wurde die abfallende Reihenfolge bei der Angabe der Drehstromspannung
nach IEC 617 Teil 2, siehe hierzu DIN 40 004 für z. B. 400/230 V, beachtet. Im VDE-Vorschriftenwerk werden derzeit die
Spannungsangaben 380 V und 220 V durch entsprechende Veröffentlichungen eliminiert. Nachdem die Spannungen 400 V
und 230 V auch durch das Harmonisierungsdokument HD 472 S1 als eingeführt gelten, dürfen die bisherigen Spannungen
für Geräte der laufenden Produktion nicht mehr angewendet werden. Dies gilt für Länder, die, wie Deutschland, dem
HD 472 S1 zustimmten.

In der vorliegenden Norm sind verschiedene Internationale oder regionale Normen genannt. Zur Arbeitserleichterung des
Normenanwenders nennen wir im folgenden, soweit möglich, hierzu Deutsche Normen, siehe hierzu jedoch auch
Anhang ZA.

IEC 38 DIN IEC 38

IEC 112 DIN VDE 0303 Teil 1

IEC 227 (mod.) Normen der Reihe DIN VDE 0281

IEC 269 Normen der Reihe DIN VDE 0636

IEC 529 DIN VDE 0470 Teil 1

IEC 664 DIN VDE 0109 Teil 1

IEC 695-2-1 DIN VDE 0471 Teil 2-1

IEC 898 DIN VDE 0641 Teil 11

Der Text der EN enthält neben den gesetzlichen Einheiten auch Größen in anglo-amerikanischen Einheiten (inch). Es wird
jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Anwendung dieser Einheiten im nationalen amtlichen und geschäftlichen
Verkehr aufgrund des Gesetzes über Einheiten im Meßwesen vom 22. Februar 1985 nicht zulässig ist.

Zitierte Normen

– in der Deutschen Fassung:

Siehe Anhang ZA

– in nationalen Zusätzen:

DIN 1304 Teil 1 Formelzeichen; Allgemeine Formelzeichen

DIN 40 004 Spannung und Strom; Gekürzte Schreibweisen

DIN 40 200 Nennwert, Grenzwert, Bemessungsdaten; Begriffe

DIN IEC 38 IEC-Normspannungen; Identisch mit IEC 38, Ausgabe 1983

DIN VDE 0109 Teil 1 (z. Z. Entwurf) Isolationskoordination für elektrische Betriebsmittel in
Niederspannungsanlagen; Grundsätze und Anforderungen; Identisch mit
IEC 28A(CO)29

Normen der Reihe DIN VDE 0281 PVC-isolierte Starkstromleitungen

1) z. Z. Entwurf
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DIN IEC 112/VDE 0303 Teil 1 Verfahren zur Bestimmung der Vergleichszahl und Prüfzahl der Kriechwegbil-
dung auf festen isolierenden Werkstoffen unter feuchten Bedingungen

DIN VDE 0470 Teil 1 Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code); (IEC 529 (1989), 2. Ausgabe ...); Deut-
sche Fassung EN 60 529 : 1991

DIN IEC 695 Teil 2-1/VDE 0471 Teil 2-1 Prüfungen zur Beurteilung der Brandgefahr; Prüfverfahren 2-1; Prüfung mit dem
Glühdraht und Anleitung

Normen der Reihe DIN VDE 0636 Niederspannungssicherungen

DIN VDE 0641 Teil 11 Leitungsschutzschalter für den Haushalt und ähnliche Anwendungen
(IEC 898 : 1987 Stand November 1991, modifiziert); Deutsche Fassung
EN 60 898 : 1991

Normen der Reihe DIN VDE 0660 Niederspannung-Schaltgeräte

Internationale Patentklassifikation

H 01 H 71/00

H 01 H 73/00

H 01 H 75/00

H 01 H 77/00

H 01 H 79/00

H 01 H 81/00

H 01 H 83/00

G 01 R 31/00
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– Leerseite –
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Deskriptoren: Zubehör für elektrische Geräte für den Hausgebrauch
Niederspannungsanlagen, Geräteschutzschalter, Selbstschalter, Betriebskenngrößen, Prüfung

Geräteschutzschalter (GS)
(IEC 934 : 1988/A1 : 1990, modifiziert)

Circuit Breakers for equipment (CBE)
(IEC 934 : 1988/A1 : 1990, modified)

Disjoncteurs pour equipments (DPE)
(CEI 934 : 1988/A1 : 1990, modifiée)

 1992. Das Copyright ist den CENELEC-Mitgliedern vorbehalten. Ref.-Nr. EN 60 934 : 1990 + A1 : 1992 D

Deutsche Fassung

Zentralsekretariat: rue de Stassart 35, B-1050 Brüssel

Diese Europäische Norm wurde von CENELEC am 11. Juni 1990 angenommen, die
ergänzende Änderung A1 am 24. März 1992.

Die CENELEC-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu
erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäischen Norm
ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist.

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren
bibliographischen Angaben sind beim Zentralsekretariat oder bei jedem
CENELEC-Mitglied auf Anfrage erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch,
Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CENELEC-Mitglied
in eigener Verantwortung durch Übersetzung in die Landessprache gemacht und dem
Zentralsekretariat mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen
Fassungen.

CENELEC-Mitglieder sind die nationalen elektrotechnischen Komitees von Belgien,
Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien
und dem Vereinigten Königreich.

EUROPÄISCHES KOMITEE FÜR ELEKTROTECHNISCHE NORMUNG
European Committee for Electrotechnical Standardization

Comité Européen de Normalisation Electrotechnique
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Das CENELEC-Fragebogenverfahren zur unveränderten Annahme der IEC 934 : 1988 ergab, daß für die
Annahme als Europäische Norm einige gemeinsame CENELEC-Abänderungen notwendig waren. Das Bezugs-
dokument, mit den vom CENELEC Technische Komitee TC 23E ausgearbeiteten gemeinsamen Abänderungen,
wurde den CENELEC-Mitgliedern zur formellen Abstimmung vorgelegt.

Der Text des Entwurfs wurde von CENELEC am 11. Juni 1990 als EN 60 934 : 1990 genehmigt; der Text des Ent-
wurfes der Änderung A1 wurde am 24. März 1992 als EN 60 934 A1 : 1992 genehmigt.

Nachstehende Daten wurden festgelegt:

für EN 60 934 für 60 934 A1

– spätestes Datum der Ankündigung
der EN auf nationaler Ebene (doa): 1991-06-01 1992-09-15

– spätestes Datum der Veröffentlichung
einer identischen nationalen Norm (dop): 1991-12-31 1993-03-15

– spätestes Datum für die Zurückziehung
entgegenstehender nationaler Normen (dow): 1991-12-31 1993-03-15

In der konsolidierten Fassung der EN sind die gemeinsamen Abänderungen durch eine senkrechte Linie am linken
Seitenrand gekennzeichnet.

Für Erzeugnisse, die vor 1993-03-15 der einschlägigen nationalen Norm entsprochen haben, wie durch den Her-
steller oder durch eine Zertifizierungsstelle nachgewiesen, darf diese vorhergehende Norm für die Fertigung bis
1998-03-15 noch weiter angewendet werden.

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm IEC 934 : 1988 mit IEC 934 Amendment 1 : 1990 wurde von CENELEC mit ver-
einbarten, gemeinsamen Abänderungen, die nachstehend angegeben sind, als Europäische Norm genehmigt.

Gemeinsame Abänderungen

1 Allgemeines

1.1 Anwendungsbereich

Am Ende des Textes ist folgendes hinzuzufügen:

Diese Norm umfaßt keine GS zum Trennen von Stromkreisen vom Versorgungsnetz, wofür ergänzende Anforde-
rungen in Vorbereitung sind.
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Geräteschutzschalter (GS)

1 Allgemeines

1.1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für mechanische Schaltgeräte (bezeichnet als „Geräteschutzschalter“ – GS –), die für den Schutz
der Stromkreise innerhalb elektrischer Betriebsmittel bei Überlastbedingungen vorgesehen sind.

GS können ein höheres Schaltvermögen haben, als für die Überlastbedingungen erforderlich ist, und können
zusätzlich in Zusammenarbeit mit einer festgelegten Kurzschlußschutzeinrichtung ein Bemessungskurzschluß-
schaltvermögen besitzen.

Diese Norm gilt auch für den Schutz elektrischer Betriebsmittel im Falle von Unter- und/oder Überspannung.

Sie gilt für Wechselspannung bis 250 V und für Bemessungsströme bis 125 A.

Anmerkung: Für Wechselspannungen bis 630 V kann diese Norm als Richtlinie verwendet werden.

Diese Norm umfaßt GS, die entweder für selbsttätige Unterbrechung und nicht selbsttätige Rückstellung oder die
auch für manuelle Schaltbetätigungen vorgesehen sind.

Diese Norm umfaßt keine GS zum Trennen von Stromkreisen vom Versorgungsnetz, wofür ergänzende Anforde-
rungen in Vorbereitung sind.

Anmerkung: Der Ausdruck „Betriebsmittel“ schließt Geräte mit ein. Die geschützten Komponenten sind üblicher-
weise Motoren, Transformatoren, innere Verdrahtung usw.

1.2 Gegenstand

Diese Norm enthält alle notwendigen Anforderungen zur Sicherstellung der Übereinstimmung mit den für diese
Geräte erforderlichen Betriebskenngrößen durch die Typprüfung.

Sie enthält auch die notwendigen Einzelheiten bezüglich der Prüfbedingungen und Prüfverfahren, die eine Repro-
duzierbarkeit der Prüfergebnisse sicherstellen.

2 Begriffe

2.1 Geräte

2.1.1 Schaltgerät

Ein Gerät zum Ein- und Ausschalten des Stromes in einem oder mehreren elektrischen Stromkreisen.

2.1.2 Mechanisches Schaltgerät

Ein Schaltgerät zum Schließen oder Öffnen eines oder mehrerer elektrischer Stromkreise mittels trennbarer Kon-
takte.

2.1.3 Schmelzsicherung

Ein Schaltgerät, das durch Schmelzen eines oder mehrerer seiner besonders konstruierten und bemessenen Bau-
teile den Stromkreis, in den es eingesetzt ist, öffnet und den Strom unterbricht, wenn dieser einen festgelegten
Wert für genügend lange Zeit überschreitet.

2.1.4 Geräteschutzschalter (GS)

Ein mechanisches Schaltgerät, speziell für den Schutz der Betriebsmittel konstruiert, das in der Lage ist, unter nor-
malen Stromkreisbedingungen Ströme einzuschalten, zu führen und abzuschalten und ebenso unter festgelegten
abnormen Stromkreisbedingungen Ströme einzuschalten, eine bestimmte Zeit zu führen und selbsttätig abzu-
schalten.

Anmerkung: Abnorme Stromkreisbedingungen können Überstrom, Unterspannung oder Überspannung sein.

2.2 Allgemeine Begriffe

2.2.1 Überstrom

Jeder Strom, der den Bemessungstrom übersteigt.

2.2.2 Überlaststrom

Ein Überlaststrom, der in einem in elektrischer Hinsicht unbeschädigten Stromkreis auftritt.

Anmerkung: Ein Überlaststrom kann, wenn er genügend lange Zeit bestehen bleibt, Schaden verursachen.

2.2.3 Kurzschlußstrom

Ein Überstrom, der als Folge eines Fehlers mit vernachlässigbarer Impedanz zwischen Punkten verschiedenen
Potentials im normalen Betrieb auftritt.

Anmerkung: Ein Kurzschlußstrom kann durch einen Fehler oder durch eine falsche Verbindung verursacht
werden.
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2.2.4 Hauptstromkreis (eines GS)

Alle leitfähigen Teile eines GS, die im Stromkreis liegen, den er bestimmungsgemäß schließt und öffnet.

2.2.5 Steuerstromkreis (eines GS)

Ein Stromkreis (der nicht Strompfad des Hauptstromkreises ist), der für die Schließbewegung oder für die Öff-
nungsbewegung oder für beides des GS bestimmt ist.

2.2.6 Hilfsstromkreis (eines GS)

Alle leitfähigen Teile eines GS, die für einen Stromkreis, der nicht zum Hauptstromkreis und zum Steuerstromkreis
des GS gehört, bestimmt sind.

2.2.7 Pol (eines GS)

Der Teil eines GS, der ausschließlich einem elektrisch getrennten Strompfad des Hauptstromkreises zugeordnet
ist und der mit Kontakten zum Verbinden und Trennen des Hauptstromkreises selbst ausgerüstet ist, aber ohne
die Teile, die zur Befestigung und zum gemeinsamen Betätigen der Pole dienen.

2.2.7.1 Geschützter Pol

Ein Pol, der einen Überstromauslöser enthält (siehe Abschnitt 2.3.6).

2.2.7.2 Ungeschützter Pol

Ein Pol ohne Überstromauslöser (siehe Abschnitt 2.3.6), aber ansonsten mit derselben Leistungsfähigkeit wie ein
geschützter Pol desselben GS.

2.2.7.3 Schaltbarer neutraler Pol

Ein Pol, der nur zum Schalten des Neutralleiters bestimmt ist und nicht dafür, ein bedingtes Kurzschlußschaltver-
mögen zu haben.

2.2.8 Einschaltstellung

Diese Stellung, in der die vorbestimmte Durchschaltung des Hauptstromkreises des GS sichergestellt ist.

2.2.9 Ausschaltstellung

Die Stellung, in der die vorbestimmte Luftstrecke zwischen den geöffneten Kontakten im Hauptstromkreis des GS
sichergestellt ist.

2.2.10 Umgebungstemperatur der Luft

Die unter vorgeschriebenen Bedingungen gemessene Temperatur der Luft, die den GS umgibt, z. B. für einen GS
in einer eigenen Umhüllung, ist dies die Luft außerhalb der Umhüllung.

2.2.11 Schaltung

Die Bewegung des (der) beweglichen Kontaktes(e) von der Ausschaltstellung in die Einschaltstellung oder umge-
kehrt.

Anmerkung: Falls eine Unterscheidung notwendig ist, wird eine Schaltung in elektrischem Sinne (z. B. Einschalten
oder Ausschalten) als ein Schaltvorgang und eine Schaltung in mechanischem Sinne (z. B. Schließen oder
Öffnen) als eine Schaltbewegung bezeichnet.

2.2.12 Schaltzyklus

Eine Folge von Schaltungen von einer Schaltstellung in eine andere und zurück zur ersten Schaltstellung.

2.2.13 Schaltfolge

Eine Folge von festgelegten Schaltungen mit festgelegten Pausenzeiten.

2.2.14 Ununterbrochener Betrieb

Ein Betrieb, bei dem die Hauptkontakte eines GS geschlossen bleiben, während sie einen stetigen Strom über
längere Zeiträume ohne Unterbrechung führen (dies können Wochen, Monate oder sogar Jahre sein).

2.3 Konstruktionselemente

2.3.1 Hauptkontakt

Ein Kontakt im Hauptstromkreis eines GS, der in der Einschaltstellung zur Führung des Stromes des Hauptstrom-
kreises bestimmt ist.

2.3.2 Steuerkontakt

Ein Kontakt in einem Steuerstromkreis eines GS, der vom GS mechanisch geschaltet wird.

2.3.3 Hilfskontakt

Ein Kontakt in einem Hilfsstromkreis eines GS, der vom GS mechanisch geschaltet wird.

2.3.4 Schließer (a-contact)

Ein Steuer- oder Hilfskontakt, der geschlossen ist, wenn die Hauptkontakte des GS geschlossen sind und geöffnet,
wenn diese geöffnet sind.
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2.3.5 Öffner (b-contact)

Ein Steuer- oder Hilfskontakt, der geöffnet ist, wenn die Hauptkontakte des GS geschlossen sind und geschlossen,
wenn diese geöffnet sind.

2.3.6 Auslöser

Eine mechanisch mit dem GS verbundene oder integrierte Einrichtung, die die Haltevorrichtung freigibt und das
automatische Öffnen des GS gestattet.

2.3.7 Überstromauslöser

Ein Auslöser, der einen GS mit oder ohne Verzögerung auslöst, wenn der Strom im Auslöser einen vorbestimmten
Wert übersteigt.

Anmerkung: In manchen Fällen kann dieser Wert von der Steilheit des Stromanstieges abhängen.

2.3.8 Zeitverzögerter Überstromauslöser

Ein Überstromauslöser, der einen GS mit Zeitverzögerung auslöst, abhängig vom Wert des Überstromes.

Anmerkung: Ein solcher Auslöser kann so gebaut sein, daß die Zeit ein bestimmtes Minimum für hohe Überströme
erreicht.

2.3.9 Direkter Überstromauslöser

Ein Überstromauslöser, der vom Strom im Hauptstromkreis eines GS direkt erregt wird.

2.3.10 Überlastauslöser

Ein Überstromauslöser, der für den Schutz vor Überlast bestimmt ist.

2.3.11 Unterspannungsauslöser

Ein Auslöser, der einen GS mit oder ohne Verzögerung auslöst, wenn die Spannung an den Anschlüssen des Aus-
lösers unter einen vorbestimmten Wert abfällt.

2.3.12 Überspannungsauslöser

Ein Auslöser, der einen GS mit oder ohne Verzögerung auslöst, wenn die Spannung an den Anschlüssen des Aus-
lösers über einen vorbestimmten Wert ansteigt.

2.3.13 Leitfähiges Teil

Ein leitfähiges Teil, das in der Lage ist Strom zu führen, obwohl es nicht unbedingt zum Führen von Betriebsstrom
gebraucht wird.

2.3.14 Berührbares leitfähiges Teil

Ein leitfähiges Teil, das leicht berührbar ist und das üblicherweise keine Spannung führt, das aber in Fehlerfällen
aktiv werden kann.

Anmerkung: Typische berührbare Teile sind Wände metallener Gehäuse, metallene Bedienungshebel usw.

2.3.15 Anschlußklemme

Ein leitfähiges Teil eines Gerätes, das zum mehrmaligen elektrischen Anschluß bestimmt ist.

Anmerkung: Begriffe für Flachsteckanschlüsse sind in Beratung.

2.3.16 Schraubklemme

Eine Anschlußklemme zum Anschließen und nachfolgendem Lösen eines Leiters oder für die Verbindung von
zwei oder mehreren Leitern, wobei der Anschluß direkt oder indirekt mittels Schrauben oder Muttern jeglicher Art
erfolgen kann.

2.3.17 Buchsenklemme

Eine Schraubklemme, bei der der Leiter in eine Bohrung oder Vertiefung eingeführt und wo er unter dem Schaft
der Schraube(n) geklemmt wird. Der Klemmdruck kann direkt vom Ende der Schraube oder durch ein Zwischen-
stück, auf das der Druck durch den Schaft der Schraube ausgeübt wird, übertragen werden.

Anmerkung: Beispiele von Buchsenklemmen sind im Anhang E dargestellt.

2.3.18 Flachklemme (Schraubklemme)

Eine Schraubklemme, in der der Leiter unter dem Schraubenkopf geklemmt wird. Der Klemmdruck kann direkt
durch den Kopf der Schraube oder durch ein Zwischenstück ausgeübt werden, wie z. B. eine Beilagscheibe, eine
Klemmscheibe oder eine Vorrichtung zum Festhalten von Einzeldrähten.

Anmerkung: Beispiele von Schraubklemmen sind im Anhang E dargestellt.

2.3.19 Bolzenklemme

Eine Schraubklemme, bei der der Leiter unter einer Mutter geklemmt wird. Der Klemmdruck kann direkt durch eine
entsprechend geformte Mutter oder durch ein Zwischenstück ausgeübt werden, wie z. B. eine Beilagscheibe, eine
Klemmscheibe oder eine Vorrichtung zum Festhalten von Einzeldrähten.

Anmerkung: Beispiele von Bolzenklemmen sind im Anhang E dargestellt.
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2.3.20 Sattelklemme (Laschenklemme)

Eine Schraubklemme, in der der Leiter unter einem Sattelstück mittels zweier oder mehrerer Schrauben oder Mut-
tern geklemmt wird.

Anmerkung: Beispiele von Sattelklemmen sind im Anhang E dargestellt.

2.3.21 Kabelschuhklemme

Eine Flach- oder Bolzenklemme, die zum Klemmen eines Kabelschuhs oder einer Schiene mittels einer Schraube
oder einer Mutter bestimmt ist.

Anmerkung: Beispiele von Kabelschuhklemmen sind im Anhang E dargestellt.

2.3.22 Schraublose Klemme

Eine Anschlußklemme zum Anschließen und nachfolgenden Lösen eines Leiters oder für die lösbare Verbindung
zweier oder mehrerer Leiter, die wieder getrennt werden können, wobei der Anschluß direkt oder indirekt mittels
Federn, Keilen, Exzentern oder Kegeln usw. ohne besondere Zurichtung des Leiters, außer der Entfernung der
Isolierung, hergestellt wird.

2.3.23 Gewindeformende Schraube

Eine Schraube aus einem Werkstoff mit größerem Verformungswiderstand als der Werkstoff mit geringerem Ver-
formungswiderstand, in den sie in ein Loch eingeschraubt wird.

Die Schraube besitzt ein kegelig zulaufendes Gewinde, wobei die Verjüngung im Endbereich der Schraube auf
den Kerndurchmesser zuläuft.

Das von der Schraube geformte Gewinde ist nur dann zuverlässig geformt, wenn die Zahl der Umdrehungen beim
Einschrauben die Zahl der Gewindegänge im kegeligen Bereich überschreitet.

2.3.24 Gewindefurchende Schraube

Eine gewindeformende Schraube mit einem durchgehenden Gewinde, das nicht die Aufgabe hat, Material aus
dem Loch zu entfernen.

Anmerkung: Ein Beispiel für eine gewindefurchende Schraube zeigt Bild 1.

2.3.25 Gewindeschneidschraube

Eine gewindeschneidende Schraube mit einem durch Nuten unterbrochenen Gewinde, die Werkstoff aus dem
Loch entfernt.

Anmerkung: Ein Beispiel für eine gewindeschneidende Schraube zeigt Bild 2.

2.4 Schaltbedingungen

2.4.1 Einschaltung

Eine Schaltbewegung, durch die der GS von der Ausschaltstellung in die Einschaltstellung gebracht wird.

2.4.2 Ausschaltung

Eine Schaltbewegung, durch die der GS von der Einschaltstellung in die Ausschaltstellung gebracht wird.

2.4.3 GS mit Freiauslösung

Ein GS, dessen bewegliche Kontakte in die Ausschaltstellung gehen und dort bleiben, wenn die automatische Aus-
schaltung nach dem Beginn der Einschaltung eingeleitet wird, selbst wenn der Einschaltbefehl aufrechterhalten
bleibt.

Anmerkung: GS mit dieser Konstruktion können zur positiven Freiauslösung zugeordnet werden.

2.4.4 GS mit pendelnder Freiauslösung

Ein GS, dessen bewegliche Kontakte in die Ausschaltstellung gehen, wenn die automatische Ausschaltung nach
dem Beginn der Einschaltung eingeleitet wird und die sich fortgesetzt und kurzzeitig schließen, wenn der Ein-
schaltbefehl aufrechterhalten bleibt.

2.5 Kennwerte

2.5.1 Bemessungswerte

Ein festgelegter Wert von jedem der Kennwerte, die der Festlegung der Arbeitsbedingungen dienen, für die der
GS konstruiert und gebaut ist.

2.5.2 Prospektiver Strom (eines Stromkreises und im Hinblick auf einen GS)

Der Strom, der in einem Stromkreis fließen würde, wenn jeder Pol des GS durch einen Leiter mit vernachlässig-
barer Impedanz ersetzt würde.

Anmerkung: Für die Anwendung dieser Norm wird der prospektive Strom eines Wechselstromkreises durch den
Effektivwert des eingeschwungenen Wechselstroms ausgedrückt.

2.5.3 Schaltvermögen (Ein- und Ausschaltend)

Der Stromwert, den ein GS bei festgelegter Spannung unter den vorbestimmten Anwendungs- und Betriebsbedin-
gungen ein- und ausschalten kann.
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2.5.4 Angelegte Spannung

Die Spannung, die an den Klemmen eines Pols des GS im Einschaltaugenblick des Stromes anliegt.

Anmerkung: Bei Wechselstrom ist es der Effektivwert.

2.5.5 Öffnungszeit

Die Zeit, gemessen vom Augenblick, in dem der angelegte Auslösestrom im Hauptstromkreis zu fließen beginnt,
bis zu dem Augenblick, in dem dieser Strom unterbrochen wird (in allen Polen).

Anmerkung: Wenn vom Hersteller nicht anders angegeben, bezieht sich die Öffnungszeit auf die Prüfbedingun-
gen, ohne irgendeine Vorbelastung des GS.

2.5.6 Festgelegter Nichtauslösestrom Int

Ein festgelegter Wert des Stromes, den der GS eine festgelegte Zeit (konventionelle Zeit) ohne auszulösen, führen
kann.

2.5.7 Festgelegter Auslösestrom It

Ein festgelegter Wert des Stromes, der den GS innerhalb einer festgelegten Zeit (konventionelle Zeit) zum Auslö-
sen bringt.

2.5.8 Unmittelbarer-Nichtauslösestrom Ini

Der Stromwert, unter dem der GS innerhalb einer Zeit gleich kleiner 0,1 s nicht automatisch auslöst (ohne absicht-
liche Zeitverzögerung).

2.5.9 Sofortauslösestrom Ii

Der Stromwert, über dem der GS innerhalb einer Zeit kleiner 0,1 s automatisch auslöst (ohne absichtliche Zeitver-
zögerung).

2.5.10 Kennlinien

2.5.10.1 Auslösekennlinie

Die Zeit-Strom-Kennlinie, über der der GS auslösen muß.

2.5.10.2 Nichtauslösekennlinie

Die Zeit-Strom-Kennlinie, unter der der GS nicht auslösen darf.

2.5.11 Kennlinienbereich

Der Zeit-Strom-Kennlinienbereich, der von den Kennlinien nach Abschnitt 2.5.10.1 und 2.5.10.2 begrenzt ist.

Anmerkung: Dieser Bereich berücksichtigt die Herstell- und Lebensdauertoleranzen des GS.

2.5.12 Bedingter Kurzschlußstrom

Ein Wert des unbeeinflußten Stromes, dem ein mit einer in Serie geschalteten Kurzschlußschutzeinrichtung
(KSSE) geschützter GS unter speziellen Betriebs- und Verhaltensbedingungen standhalten kann.

2.6 Luftstrecke

Der kürzeste Abstand in der Luft zwischen zwei leitfähigen Teilen.

Anmerkung: Zum Zwecke der Bestimmung einer Luftstrecke zu berührbaren Teilen muß die berührbare Oberflä-
che eines Gehäuses aus Isolierstoff als leitfähig angenommen werden, als ob sie dort, wo sie mit der Hand
oder dem IEC-Prüffinger nach Bild 7 berührt werden kann, mit einer Metallfolie bedeckt wäre.

2.7 Kriechstrecke

Der kürzeste Abstand entlang der Oberfläche des Isolierstoffes zwischen zwei leitfähigen Teilen.

Anmerkung: Zum Zwecke der Bestimmung einer Kriechstrecke zu berührbaren Teilen muß die berührbare Ober-
fläche eines Gehäuses aus Isolierstoff als leitfähig angenommen werden, als ob sie dort, wo sie mit der
Hand oder dem IEC-Prüffinger nach Bild 7 berührt werden kann, mit einer Metallfolie bedeckt wäre.

3 Klassifikation

GS werden eingeteilt:

3.1 Nach

– der Anzahl der Pole

– der Anzahl der geschützten Pole

Anmerkung: Der Pol, der kein geschützter Pol ist, darf ein ungeschützter Pol oder ein schaltbarer neutraler Pol
sein.

3.2 Nach der Befestigungsart

– Aufbautyp

– Einbautyp
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– Verteilertyp (Schalttafel)

– Typ zum integrierten Einbau

Anmeldung: Verteilertypen schließen Einschnapp- und Flanschtypen ein.
Typen zum integrierten Einbau sind Typen, die an ihrem Einbauort formschlüssig gehalten sind und keine
weiteren Befestigungsmittel benötigen.

3.3 Nach der Anschlußart

– GS, deren Anschlüsse unabhängig von der mechanischen Befestigung sind.

– GS, bei denen ein oder mehrere Anschlüsse mit der mechanischen Befestigung gekoppelt sind, z. B.:

• Einstecktyp

• Aufstecktyp

• Einschraubtyp

• Einlöttyp

Anmerkung: Bestimmte GS können auf der Netzseite als Einsteck- oder Aufstecktypen ausgeführt sein, während
die Verbraucherseite gewöhnlich zum Anschluß von Leitern geeignet ist.

3.4 Nach der Betätigungsart

3.4.1 GS für selbsttätige Unterbrechung und nichtselbsttätige (manuelle) Rückstellung (R-Typ GS).

3.4.2 GS für selbsttätige Unterbrechung und nichtselbsttätige (manuelle) Rückstellung, die mit manuellen Betä-
tigungsmitteln für gelegentliche manuelle Schaltungen versehen sind, die aber nicht für reguläre Schaltbetätigun-
gen unter normalen Lastbedingungen geeignet sind (M-Typ GS).

3.4.3 GS für selbsttätige Unterbrechung und nichtselbsttätige (manuelle) Rückstellung, die mit manuellen Betä-
tigungsmitteln für reguläre Schaltbetätigungen unter bestimmungsgemäßen Lastbedingungen versehen sind
(S-Typ GS) (siehe Anmerkung zu Abschnitt 4.2.2).

3.5 Nach der Auslöseart

3.5.1 Vom Strom (Überstrom) verursachte Auslösung

Kurzzeichen

– thermisch TO

– thermisch-magnetisch TM

– magnetisch MO

– hydraulisch-magnetisch HM

– elektronisch-hybrid EH

Anmerkung: Elektronisch-hybrider Typ bedeutet ein elektronisch gesteuertes Gerät in Verbindung mit irgendeiner
anderen Auslöseart.

3.5.2 Von der Spannung verursachte Auslösung

Kurzzeichen

– Unterspannung UV

– Überspannung OV

Anmerkung: Anforderungen und Prüfungen sind in Bearbeitung

3.6 Nach dem Einfluß der Umgebungstemperatur

3.6.1 Die Arbeitsweise des GS ist temperaturabhängig.

3.6.2 Die Arbeitsweise des GS ist nicht temperaturabhängig.

3.7 Nach dem Grad der Freiauslösung

3.7.1 Freiauslösung (positive Freiauslösung)

3.7.2 Pendelnde Freiauslösung

3.7.3 Ohne Freiauslösung

Anmerkung: Es ist darauf zu achten, daß der Typ ohne Freiauslösung nicht verwendet werden darf, wenn er ohne
Gebrauch eines Werkzeuges zugänglich ist.

3.8 Nach dem Einfluß der Einbaulage

3.8.1 Unabhängig von der Einbaulage

3.8.2 Abhängig von der Einbaulage
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4 Charakteristische Eigenschaften der GS

4.1 Übersicht über die charakteristischen Eigenschaften

Die charakteristischen Eigenschaften eines GS müssen mit den folgenden Benennungen ausgedrückt werden:

– Anzahl der Pole, Anzahl der geschützten Pole und neutralen Pfade, soweit vorhanden (siehe Abschnitt 3.1)

– Befestigungsart (siehe Abschnitt 3.2)

– Anschlußart (siehe Abschnitt 3.3)

– Betätigungsart (siehe Abschnitt 3.4)

– Bemessungswerten (siehe Abschnitt 4.2)

– Kennlinien (siehe Abschnitt 2.5.10 und 2.5.11)

4.2 Bemessungswerte

4.2.1 Bemessungsspannungen

Ein GS wird nach folgenden Bemessungsspannungen definiert:

4.2.1.1 Bemessungsbetriebsspannung (Ue)

Die Bemessungsbetriebsspannung (im folgenden „Bemessungsspannung“) eines GS ist der Wert einer Span-
nung, der sich auf den Normalbetrieb bezieht.

Anmerkung: Ein und derselbe GS kann mehreren Bemessungsspannungen mit den entsprechenden Bemes-
sungsschaltvermögen zugeordnet sein.

4.2.1.2 Bemessungsisolationsspannung (Ui)

Die Bemessungsisolationsspannung eines GS ist der Spannungswert, auf den sich Isolationsprüfungen, Luft- und
Kriechstrecken beziehen.

Sofern nicht anders angegeben, ist die Bemessungsisolationsspannung der Wert der größten Bemessungsbe-
triebsspannung des GS. Auf keinen Fall darf die höchste Bemessungsbetriebsspannung die Bemessungsisolati-
onsspannung überschreiten.

4.2.2 Bemessungsstrom (In)

Ein vom Hersteller bestimmter Strom, den der GS aufgrund seiner Konstruktion in ununterbrochenem Betrieb füh-
ren kann (siehe Abschnitt 2.2.14) bei einer festgelegten Bezugsumgebungstemperatur.

Die Norm-Bezugsumgebungstemperatur der Luft ist (30 ± 2) °C.

Anmerkung: Für GS des S-Typs kann vom Hersteller ein Bemessungsstrom für induktive Last angegeben werden,
der sich von dem in Übereinstimmung mit Tabelle 6 festgelegten unterscheidet.

4.2.3 Bemessungsfrequenz

Die Netzfrequenz, für die der GS gebaut wurde und auf die sich die anderen Kennwerte beziehen.

4.2.4 Bemessungsschaltvermögen (Ein- und Aus-Schaltvermögen)

Der Wert des Schaltvermögens (siehe Abschnitt 2.5.3), der für diesen GS vom Hersteller angegeben ist.

Anmerkung: Bei Wechselstrom ist es der Effektivwert des Stromes.

4.2.5 Bedingter Bemessungskurzschlußstrom (Inc)

Der vom Hersteller dem GS zugeordnete Wert des bedingten Kurzschlußstromes (siehe Abschnitt 2.5.12).

Anmerkung: Diese Norm enthält nur Werte des bedingten Bemessungskurzschlußstromes für AC. Werte für den
bedingten Bemessungskurzschlußstrom für DC sind in Bearbeitung.

Anmerkung: Im Rahmen dieser Norm sind zwei Leistungskategorien angegeben (siehe Abschnitt 4.2.5.1 und
4.2.5.2).

4.2.5.1 Bedingter Bemessungskurzschlußstrom Inc, Leistungskategorie PC1

Der Wert des Bemessungskurzschlußstromes, für den die festgelegten Bedingungen die Eignung des GS zu des-
sen weiterem Gebrauch nicht enthalten.

4.2.5.2 Bedingter Bemessungskurzschlußstrom Inc, Leistungskategorie PC2

Der Wert des Bemessungskurzschlußstromes, für den die festgelegten Bedingungen die Eignung des GS zu des-
sen weiterem Gebrauch enthalten.

4.3 Norm- und Vorzugswerte

4.3.1 Vorzugswerte der Bemessungsspannungen

Vorzugswerte der Bemessungsspannung sind:

– AC 60, 120, 240/120, 220, 230, 240, 380/220, 400/230, 415/240, 380, 400, 415, 440 V;

– DC 12, 24, 48, 60, 120, 240, 250 V
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Anmerkung: In der IEC 38 wurde der Spannungswert des Netzes AC 400/230 V genormt. Dieser Wert sollte
zunehmend die Spannungswerte 380/220 V und 415/240 V ersetzen.

4.3.2 Normbemessungsfrequenzen

Normbemessungsfrequenzen sind 50 Hz, 60 Hz und 400 Hz.

4.3.3 Vorzugswerte für den bedingten Bemessungskurzschlußstrom

Normwerte für den bedingten Bemessungskurzschlußstrom sind:

300 – 600 – 1000 – 1500 – 3000 A.

5 Aufschriften und andere Produktinformationen

Jeder GS muß dauerhaft mit den folgenden Daten gekennzeichnet sein:

a) Name oder Warenzeichen des Herstellers;

b) Typbezeichnung oder Seriennummer;

c) Bemessungsspannung(en)

d) Bemessungsstrom; für GS des S-Typs ist, falls zutreffend, der Bemessungsstrom für induktive Lasten zusätz-
lich in Klammern anzugeben;

e) Bemessungsfrequenz, nur, wenn der GS nicht für 60/50 Hz bestimmt ist;

f) für GS, die für eine andere Bezugsumgebungstemperatur als dem Normwert (siehe Abschnitt 4.2.2) einge-
stellt sind, ist die tatsächliche Bezugstemperatur z. B. 40 °C mit T40 anzugeben;

g) Betriebsspannungsgrenze(n) (eines spannungsabhängigen GS);

h) GS mit einer kleineren Kontaktöffnung als die festgelegte Luftstrecke sind mit dem Zeichen (µ) zu kennzeich-
nen;

i) Betätigungsart R, M oder S (siehe Abschnitt 3.4);

k) Auslöseart;

l) Grad der Freiauslösung (siehe Abschnitt 3.7);

m) Überspannungskategorie, falls nicht Kategorie II  und Verschmutzungsgrad, falls nicht 2 (siehe
Abschnitt 7.1.3).

n) bedingter Bemessungskurzschlußstrom, Leistungskategorie PC1;

o) bedingter Bemessungskurzschlußstrom, Leistungskategorie PC2 (wahlweise).

Wenn bei kleinen Geräten der verfügbare Raum für alle aufgeführten Angaben nicht ausreicht, müssen minde-
stens die Angaben a) und b) und, wenn zutreffend, g) und h) auf das Gerät aufgebracht werden und, falls möglich,
c) und d), während die anderen Angaben im Katalog angegeben werden können.

Für alle GS, außer diejenigen, die mit Druckknöpfen betätigt werden, muß die Ausschaltstellung durch das Zei-
chen „O“ und die Einschaltstellung durch das Zeichen „“ (eine kurze gerade Linie) gekennzeichnet werden.

Bei GS, die durch zwei Druckknöpfe bedient werden, muß der Druckknopf für die Ausschaltbetätigung entweder
rot oder mit dem Zeichen „O“ gekennzeichnet sein.

Anmerkung: Zusätzliche nationale Zeichen zu O und  sind erlaubt.

Die rote Farbe darf für keinen anderen Druckknopf verwendet werden, kann aber für andere Bedienteile, z. B.
Hebel, Wippen, wenn Ein- und Aus-Stellung klar gekennzeichnet ist, verwendet werden.

Wenn es notwendig ist, zwischen Netz- und Lastklemmen zu unterscheiden, müssen erstere durch Pfeile, die auf
den GS hin, letztere durch Pfeile, die von dem GS weg zeigen, gekennzeichnet werden.

Anmerkung: Andere nationale oder internationale Kennzeichnungen, z. B. 1, 3, 5 für die Netzanschlüsse und
2, 4, 6 für die Lastanschlüsse, sind erlaubt.

Klemmen, die ausschließlich für den Neutralleiter bestimmt sind, müssen mit dem Buchstaben „N“ gekennzeichnet
sein.

Erdungsklemmen, wenn vorhanden, müssen durch das BildzeichenX gekennzeichnet sein. (IEC 417-5019)

Übereinstimmung wird durch Besichtigung und durch die Prüfung nach Abschnitt 8.3 nachgewiesen.

Wo immer es möglich ist, müssen GS mit einem Schaltbild versehen sein, es sei denn, die richtige Anschlußart ist
eindeutig.

Auf den Schaltbildern müssen die Anschlüsse mit dem Zeichen  gekennzeichnet sein.

Aufschriften müssen dauerhaft und leicht lesbar sein, und sie dürfen nicht auf Schrauben, Beilagscheiben oder
anderen entfernbaren Teilen angebracht werden.
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